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Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler 


Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler 

Die ersten Wochen des Schuljahres sind vergangen, die ersten Ferien dieses Schuljahres stehen vor der Tür – Zeit für einen Rückblick und für einen Ausblick. ,

Wir sind im neuen Schuljahr mit einer unveränderten Besetzung in den Reihen der Lehrkräfte gestartet. Verabschieden mussten wir uns jedoch von unserem Hausmeister Herrn Pietsch, der nun seine Umsicht und seinen Sachverstand in einer größeren Schule – der neuen IGS  in Buchholz – einbringt. Wir bedauern dies sehr, wünschen ihm aber viel Freude an der neuen Tätigkeit.  
Im Laufe der nächsten Wochen und Monate gibt es jedoch Veränderungen bei den Lehrkräften: 
Frau Bärenfänger wird mit den Herbstferien in den Mutterschutz eintreten, Frau Geiger hat gerade ihre Prüfung bestanden und wird uns daher zum 31.10 verlassen und zum 31. Januar werden Frau Sieverding und Frau Meyer in den Ruhestand versetzt.  Wir wünschen allen, die die Schule verlassen, alles Gute und danken an dieser Stelle schon einmal für ihren Einsatz für unsere Schule. Um die Reihen wieder aufzufüllen, hoffen wir auf Verstärkung – spätestens zum 1. Februar.

Gestartet sind wir in diesem Schuljahr auch mit einer Klasse weniger. Die Anmeldezahlen für den neuen Jahrgang 5 machten nur die Einrichtung zweier Klassen möglich, denn die Anmeldungen für die Hauptschule waren so gering, dass keine eigene Klasse eingerichtet werden konnte. Die Schülerinnen und Schüler des Jahrgangs 5 werden nun in zwei Klassen unterrichtet, in denen gemeinsam gelernt wird. In den Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik findet jedoch eine Differenzierung statt, bei der die für die Hauptschule angemeldeten Kinder in einer kleinen Lerngruppe unterrichtet werden.  Nach den Herbstferien wird jedoch auch in Mathematik und Deutsch eine  Stunde im Klassenverband unterrichtet, in der alle Kinder an individuellen  Schwerpunkten arbeiten und die Zusatzlehrkraft, die sonst die Lerngruppe der Hauptschule betreut wird im Klassenunterricht unterstützen. 
Wir bieten damit den Schülerinnnen und Schülern des Jahrgangs 5 optimale Bedingungen, denn auch die an der Realschule Angemeldeten können so in kleinen Gruppen lernen. 
Durch den Wegfall einer Klasse verfügen wir nun auch über einen Gruppenraum, der sich gegenüber den Klassen mit den Netbooks befindet. Die Klassen des Jahrgangs 8 sind besonders groß und können gut einen Raum gebrauchen, in den sie bei Gruppenarbeiten ausweichen können.  Hier befinden sich Bücher, Nachschlagewerke, Spiele und dies könnte im Laufe der Zeit zu einer Bibliothek ausgebaut werden, in der vielleicht auch ruhige Kinder, die gerne lesen, ihre Pausen verbringen können.
Auch wenn die Anmeldezahlen sinken, bin ich überzeugt, dass bei konsequent guter Arbeit und Umsetzung neuer Impulse der Standort gesichert werden kann. Daran werden wir arbeiten…..

A. Dageförde





Herr Czoll
 (
Herr 
Czoll
 hat als neuer Hausmeister seinen Dienst am 1. August in unserer Schule angetreten. Er ist verheiratet, hat zwei Kinder und wohnt in Buchholz.  Von der Ausbildung her ist er Metallbaumeister, arbeitet aber bereits seit Juli 1998 als Hausmeister. Vieles ist für ihn noch neu und auch anders in Rosengarten, aber dennoch gefällt ihm  die Arbeit in dem schönen, neuen 
Gebäude .
 
)








Unterrichtsversorgung
Zu Beginn des Schuljahres können wir nicht den ganzen Unterricht erteilen.  Grundsätzlich fehlen uns Lehrkräfte in Musik sowie in den Naturwissenschaften, vor allem in Physik.

Dennoch haben wir  Schwerpunkte gesetzt:
Jede 5. Klasse hat zwei Stunden Deutschförderunterricht.
Jede 6. Klasse hat eine Stunde Informatikunterricht sowie eine weitere Stunde Deutschförderunterricht.
In den Klassen 5-7 wird je eine Stunde Lions Quest unterrichtet.
Wichtige Arbeitsgemeinschaften bleiben auch bei  schlechter Unterrichtsversorgung bestehen.

Epochalfächer:
Folgende Fächer werden im 1. Halbjahr epochal unterrichtet, d.h. die Zensuren dieses Faches sind versetzungsrelevant, da sie nicht mehr im zweiten Halbjahr verbessert werden können.  Diese Informationen wurden bereits auf den Elternabenden gegeben, doch hilft Ihnen diese Übersicht  noch einmal.


	
	1. Halbjahr
	2. Halbjahr

	5a
	Textiles Gestalten
	

	5b
	Textiles Gestalten
	

	 6
	Textiles Gestalten  bzw. Gestaltendes Werken
	

	6a
	Textiles Gestalten
	

	6b
	Textiles Gestalten, Geschichte
	Erdkunde

	7a
	Erdkunde
	Geschichte, Politik

	7b
	Physik, Erdkunde
	Geschichte, Politik

	8
	Erdkunde
	Geschichte

	8a
	Hauswirtschaft, Technik, Geschichte
	Erdkunde

	8b
	Geschichte, Physik
	Erdkunde

	9
	Physik
	

	9b
	Erdkunde
	Geschichte

	10a
	Geschichte
	Erdkunde

	10b
	Erdkunde
	Geschichte







	
Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer im Schuljahr 2010/ 2011


	Klasse
	Klassenlehrer/in

	5a
	Frau Seidel

	5b
	Herr Wildermuth

	6
	Frau Ophüls

	6a
	Frau Bischoff

	6b
	Frau Wölken

	7
	Frau Schimkat

	7a
	Herr Helbing

	7b
	Frau Knackstedt

	8
	Frau Westendorf

	8a
	Herr Schmidt

	8b
	Frau Kast

	9
	Frau Hertel

	9a
	Herr Schulte

	9b
	Frau Fischer

	10a
	Herr Ohm

	10b
	Frau Vietheer


		


Jahrbuch 2009/2010

I In der letzten Projektwoche begonnen, von einigen Schülerinnen der damaligen 10b in den letzten Tagen vor ihrem Abschluss bearbeitet, konnte das Jahrbuch 2009/2010 nun durch den Einsatz von Frau Geiger beendet werden. Es ist der erste Versuch eines Jahrbuches, das nun jährlich erscheinen und somit regelmäßig das Schuljahr in seinem Verlauf dokumentieren soll. Das jetzige Jahrbuch wird ab 1. November auf der Homepage (www.hrs-rosengarten.de) zum Download zur Verfügung stehen. Die weiteren sollen gedruckt werden.  Wünschenswert wäre die langfristige Erstellung im Rahmen einer AG, die dann gleichzeitig auch journalistisch die Homepage beliefern könnte. Sollten Sie sich als Eltern angesprochen fühlen und Zeit für eine AG in diesem Bereich haben, so zögern Sie bitte nicht, sich an Frau Schnitter zu wenden.



	Termine im 1. Halbjahr des Schuljahres 2010/2011

	Herbstferien					
	11.-22.10.2010

	Musicalprojekt des Jahrgangs 7 und der Klasse 6 mit der Stahlbergstiftung
	25.-29.10.2010

	Vorstellung des Musicals
	29.10. um 17 Uhr

	Elternsprechtag
	17.11.

	Weihnachten 	
	22.12. – 5.1.

	Zeugnisausgabe
	28.01. in der  3. Stunde

	Halbjahresferien
	31.1.-1.2.

	
	




	
Neue Medien, IServ, Netbooks und mehr…

In den Erlassen „Die Arbeit in der Realschule“ und „Die Arbeit in der Hauptschule“ sind  als Aufgaben und Ziel dieser Schulformen festgelegt:

Die Schülerinnen und Schüler sollen Kenntnisse und Fertigkeiten im Umgang mit Medien, insbesondere im Bereich der Informations- und Kommunikationstechnologien erwerben und diese kompetent nutzen können. 

Dieser Aufgabe hat sich die HRS Rosengarten seit Jahren in besonderer Weise gestellt, in dem sie sich mit zwei Computerräumen ausgestattet hat und seit Jahren in der Arbeit mit Notebookklassen engagiert ist und damit die Schülerinnen und Schüler in hervorragender Weise auf die Berufswelt vorbereitet.
Das Medienkonzept der Schule, das im vergangen Schuljahr ergänzt und erweitert wurde, sieht nun vor, dass

1. Alle Schülerinnen und Schüler des Jahrgangs 6 eine Stunde Informatikunterricht haben.
2. Es im Wahlpflichtbereich für alle Jahrgänge Angebote im Bereich Informatik gibt.
3. Ab Jahrgang 8 der Unterricht Net- bzw. Notebookgestützt für alle Schülerinnen und Schüler angeboten wird und zwar mit Geräten, die sich im Besitz der Schule befinden.
4. Ab Jahrgang 9 die Homepage im Wahlpflichtunterricht betreut wird
5. Ab Jahrgang 9 die einzelnen Bausteine des Europäischen Computerführerscheins abgenommen werden sollen, um die Berufschancen der Schülerinnen und Schüler deutlich zu steigern.
6. Für viele Fächer Lernprogramme zur Verfügung stehen, die zu selbstständigem Lernen anregen.
7. Durch die Einführung von Iserv werden die Schülerinnen und Schüler vertraut gemacht mit computergestützten Informations- und Kommunikationsplattformen wie sie in großen Unternehmen üblich sind. Jeder Schüler  und jede Schülerin verfügt über eine eigene Emailadresse, einen eigenen Speicherbereich, hat jederzeit Zugriff auf seine 
Privatdokumente sowie auf die Unterlagen der Gruppen, denen er zugeordnet ist. Außerdem steht ein Vokabeltrainer zur Verfügung , der für Französisch und Englisch benutzt werden kann.Ein geschützter – nur den Mitgliedern der Schule zugänglicher – Forenbereich und Chatbereich ermöglicht Austausch und Information untereinander.

IServ wird in diesem Schuljahr genutzt, um den Vertretungsplan auch zuhause einsehen zu können, um Mitteilungen an die Schülerinnen und Schüler zu verschicken, um Arbeitsmaterialien zur Verfügung zu stellen, um mit Hilfe des Kalenders an Klassenarbeiten und Ausflüge zu erinnern., um im Forum über verschiedene Dinge ein Meinungsbild zu erstellen. Diese Mitteilungen werden selbstverständlich auch mündlich in den Klassen bekannt gegeben. 
Um den Bedenken einiger Eltern Rechnung zu tragen,  empfehlen wir den Schülerinnen und Schüler einmal täglich in IServ zu schauen, um jederzeit gut informiert zu sein. 



Acer Netbooks für die HRS Rosengarten

Der HRS Rosengarten ist ein toller Erfolg gelungen. Die Firma ACER unterstützt in einem großen Projekt in sechs Ländern  die Einführung von Netbooks in den Unterricht. In 40 Klassen pro Land soll  geprüft und ausprobiert werden, wie individualisiertes Lernen durch den Einsatz von Netbooks unterstützt werden kann. Dazu musste ein pädagogisches Projekt eingereicht werden, das in unserem Falle die Jury überzeugte und wir zu den  Schulen gehören, die mit den ACER Geräte ausgestattet werden.
Wir haben uns mit dem Jahrgang 8 beworben und seit einer Woche sind die 73 Netbooks für alle Schülerinnen und Schüler der 8. Klassen da. Sie werden nun mit Hilfe der Schülerinnen und Schüler eingerichtet und der regelrechte Betrieb kann dann nach den Herbstferien beginnen. 

Ich danke an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich den Kolleginnen, die in einem Vormittag die Idee zu dem fächerübergreifenden Projekt unter Einbeziehung der Fächer  Hauswirtschaft, Biologie, Sport und Wirtschaft hatten, so dass auf dieser Grundlage der Antrag geschrieben werden konnte. 
Wir werden weiter über die Arbeit in dem Projekt berichten.




Spenden 
Am Ende des Schuljahres hat sich der Schulelternrat in einem Schreiben an die Eltern gewandt, um durch Spenden die Ausstattung der 8. Klassen mit Notebooks zu unterstützen. Für dieses Jahr ist dies durch das Acer Projekt anders geregelt. Die Notebooks, die schon bestellt waren, sind jetzt bei der Firma HSP und warten auf ihren Einsatz im kommenden Schuljahr. 
Durch die Spenden von Eltern, der Volksbank und des Schulvereins sind wir der Summe, die wir nun erst für die Ausstattung des nächsten Jahrgangs benötigen,  näher gekommen. Dennoch sind wir weiter dringend auf Ihre Unterstützung angewiesen und freuen uns über jeden Betrag auf dem Konto des Schulvereins mit dem Stichwort „Notebook“. Allen Unterstützerinnen und Unterstützern an dieser Stelle einen herzlichen Dank.



Berichte aus den Klassen

Zu Schuljahresbeginn war die Schule häufig fast leer. Die 9. und 10. Klassen waren im Betriebspraktikum und viele Klassen nutzten die Zeit, um die Klassengemeinschaft für das kommende Schuljahr zu stärken und gingen auf Reisen.  Es waren Klassen auf Sylt, in Flensburg und in Mecklenburg-Vorpommern und die 10b verbrachte ihre Klassenreise auf einem Segelschiff.  
Lesen Sie nun den Bericht einer Schülerin über ihre Klassenreise nach Sylt.

Die Klassenfahrt der 6a nach Sylt

Wir trafen uns am Montag, 16.08.2010, am Bahnhof Klecken und sind mit dem Zug nach Sylt gefahren. Von Westerland sind wir mit dem Bus ca. eine halbe Stunde zu unserer Unterkunft nach List gefahren.
Am Dienstag fuhren wir in das Sylter Aquarium und sahen uns verschiedene Fischarten an. Danach waren wir am Strand und haben im Meer gebadet.
Am Mittwoch fiel unsere Wattwanderung wegen starken Regens und Sturms aus. Stattdessen sahen wir uns den Film „Die Unglaublichen“ an.
Donnerstag Vormittag haben einige Kinder bei sehr stürmischem Wind gebadet. Am Nachmittag haben wir einen Ausflug in das „Erlebniszentrum Naturgewalten“ unternommen. Dort haben wir viel über Naturkatastrophen erfahren. Am Abend haben wir eine tolle Abschlussparty gefeiert.
Am Freitag mussten wir wieder unsere Koffer packen und sind mit dem Zug nach Hause gefahren, wo unsere Eltern uns am Bahnhof Klecken glücklich empfangen haben.

Marelena Meier

Minidom in Tostedt am 17.9.2010

Die Hauptschule Tostedt veranstaltete am Freitag, den 17.9. 2010 ab 15.00 Uhr einen MINIDOM, zu dem alle Hauptschulen mit Beiträgen herzlich eingeladen waren. (Treibende Kraft: die Kollegin Ute Urban) . Neben der Waldschule in Buchholz beteiligte sich die HRS – Rosengarten. 

Während einer ca. 45 minütigen Aufführung zeigten Schüler der HS-Tostedt Jump style - Tanz mit atemberaubenden akrobatischen Sprüngen und Salti über viele Treppenstufen hinweg.
Anschließend begeisterte der WPK 10 unter der Leitung von Finn Walter mit 4 Popsongs das Publikum. Der kollegiale Applaus der Klasse 6 und der AG der HRS-Rosengarten sicherte positive Atmosphäre für deren anschließenden musikalischen Auftritt, den die Klasse 6 und die Musik-AG in guter Laune und in Bestform absolvierten. (Spring, spring, spring, The lions sleeps tonight (Kl.6) und Broken strings (AG)) Das motivierende Mitklatschen und der Jubel danach waren ihnen sicher. 
Zum Abschluss beeindruckte die Akrobatik-AG der HS-Tostedt mit gewagten Sprüngen aller Art die Schüler, Eltern und Lehrer.

Das Echo der Schüler der HRS-Rosengarten war: Es hat Spaß gemacht.


Die Schüler wurden mit Verzehr-Gutscheinen belohnt, denn nach dem Auftritt konnten sie an vielen interessanten Aktionen des Minidom teilnehmen: Kistenstapeln, Ponyreiten, Verkleidungsspiele, kulinarische Köstlichkeiten aller Art usw.
Auch die Eltern, die sich dankenswerter Weise für die Bildung von Fahrgemeinschaften gemeldet hatten und mitgekommen waren, waren von der Veranstaltung begeistert.
Besonders gefreut habe ich mich, dass wirklich alle Schülerinnen und Schüler mitgekommen sind.

F. Ophüls
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Es ist wieder soweit: Von 9ern für 8ter

Die 9. Klassen haben es gerade hinter sich – das Betriebspraktikum. Die 8. Klassen üben  zurzeit kräftig das Schreiben von Bewerbungen, denn sie haben es noch vor sich. Die 9. Klassen organisieren nun eine kleine Hausmesse, in der den 8. Klassen die verschiedenen Berufe vorgestellt werden. Die 8. Klassen haben so die Gelegenheit, mögliche interessante Berufe kennen zu lernen und können außerdem noch den einen oder anderen Tipp erhalten, wie man sich erfolgreich bewirbt. 


Die Laptop-Klassen stellen ihre Arbeit beim Gewerbeverein vor

Seit Jahren unterstützt der Gewerbeverein die  Haupt- und Realschule Rosengarten bei den Laptopklassen. Nun wurde dem Gewerbeverein auf einer Mitgliederversammlung gezeigt, wofür sie ihre Spenden einsetzten. Es wurden Arbeiten aus dem vergangenen Schuljahr gezeigt, in dem Werbespots gedreht wurden und Plakate für eine Schulveranstaltung gestaltet wurden. Besonderen Beifall fand der Beitrag von zwei Schülerinnen der 10b, die bei Jugend testet unter die TOP 50 gekommen waren . Auch wurde erläutert, wie die Entwicklung in Bezug auf die Einbindung Neuer Medien weiter gehen soll. Die Mitglieder des Gewerbevereins zeigten sich sehr daran interessier , auch über folgende Projekte informiert zu werden.
 



Erfolgreiche Teilnahme bei „Jugend testet“
„Verbraucherschutz“ ist ein wichtiges Thema, wenn es darum geht, Jugendliche zu kritischen Verbrauchern zu erziehen. Inspiriert durch die Arbeit von Stiftung Warentest, haben im vergangenen Schuljahr einige unserer Schülerinnen und Schüler im Rahmen des Wirtschaftsunterrichts am bundesweiten Wettbewerb „Jugend testet“ teilgenommen.
Getestet wurde unter anderem Shampoo, Haarspray, Lippenstift, Pizza, Milch, Aufklebe-Tattoos und Orangensaft. Für die Beurteilung haben die Jugendlichen selbstständig Bewertungskriterien und Testmethoden entworfen. Um bei „Jugend testet“ teilnehmen zu können, mussten die Jugendlichen einen ausführlichen Testbericht anfertigen und bei Stiftung Warentest einreichen.

Bundesweit haben über 1700 Jugendliche im Alter zwischen 13 und 19 Jahren am Wettbewerb teilgenommen. Insgesamt wurden 435 Tests eingereicht.
Die Jury von Stiftung Warentest hat die Kreativität und die Leistungen unserer Schülerinnen und Schüler gewürdigt, indem allen Jugendlichen ein Zertifikat über die Teilnahme und ein Buch über die Arbeit von Stiftung Warentest überreicht wurde.



Melina und Daniela (Kl. 10b)[image: DSC04698]

Besonders zu erwähnen ist die Arbeit von Melina und Daniela. Die Mädchen hatten sich Kajal-Stifte (Augen-Makeup) als Testobjekt ausgesucht. Durch ihre gut durchdachten Bewertungskriterien und Testmethoden haben sie die Jury sehr beeindruckt. Ihre Leistung wurde mit einem Platz unter den Top 50 gewürdigt!

       
       

Die Fachkonferenz Wirtschaft hat, begründet durch die tollen Testberichte aus unserer Schule, bereits im letzten Schuljahr entschieden, dass sie den bundesweiten Wettbewerb „Jugend testet“ fest in den Unterricht des 9. Jahrgangs etablieren möchte. Der dafür notwendige Antrag wird auf der Gesamtkonferenz gestellt.

Wenn ihr wissen möchtet, wie so ein Testbericht aussehen kann, dann schaut euch doch einfach mal den Testbericht von Daniela und Melina auf unserer Homepage an! 

Wir sind stolz auf unsere Schülerinnen und Schüler und freuen uns über viele interessante Testberichte in den nächsten Jahren!

Nina Schimkat

Ein Platz für unsere Ehemaligen

Nun haben sie ihn  endlich – nämlich ihren  eigenen Platz, an dem die Ehemaligen der Haupt- und Realschule verewigt werden. 
Angeregt durch die Schülervertretung des letzten Schuljahres wurden Überlegungen angestellt, wo sich in der Schule am besten Erinnerungen an die Abgänger der Schule anbringen ließen.  Dank des Einsatzes von Frau Heinke als kreative Kunst- und Werklehrerin wurden die farbigen Holzpuzzleteile, die nun  im Treppenhaus mit Bildern und Unterschriften der Abgängerinnen und Abgänger zu sehen sind, in Handarbeit angefertigt und aufgehängt. Das Treppenhaus bietet noch viel Platz für Erweiterungen und die Nächsten arbeiten ja auch schon an der Vorbereitung ihres Abschlusses. 
Schauen Sie sich doch mal, wenn Sie das nächste Mal in der Schule sind, das gelungene Ehemaligen-Puzzle an .



Schülerinnen und Schüler der HRS Rosengarten engagieren sich

Sozialer Tag

Am vorletzten Schultag des letzten Schuljahres fand der Tradition gemäß der „Soziale Tag“ statt. An diesem Tag arbeiten die Schülerinnen und Schüler nicht in der Schule an ihrem eigenen Wissen, sondern setzen ihre Arbeitskraft für andere ein. An der HRS Rosengarten ist dies ein Tag, mit dem die Partnerschule in Tansania unterstützt wird. Nahezu alle Schülerinnen und Schüler nutzten diese Gelegenheit, um sich außerhalb der Schule zu engagieren und der Erfolg ist beachtlich: fast 2.200 Euro wurden erarbeitet,  ein stolzes Ergebnis. Es ist schön zu sehen, dass unsere Schülerinnen und Schüler so engagiert sind und Menschen finden, die sie dabei unterstützen. Ein herzlicher Dank seitens der Schulleitung sowie der Tansania AG mit Frau Ophüls und Herrn Schröder geht daher an die Sponsoren der Schülerinnen und Schüler.


Kinderfest des Nenndorfer Fördervereins für Jugendpflege und Altenhilfe e.V.

Am 4. September fand in diesem Jahr das traditionelle Dorffest des Vereins statt. Neu war in diesem Jahr, dass es in Kooperation mit den beiden Schulen des Ortes sowie dem 

Schulverein - der beide Schulen immer noch verbindet - stattfand. Der Förderverein wollte dieses Fest dazu nutzen, die Schulen im Ort zu unterstützen und spendet alle Erlöse dieses Festes an den Schulverein, der dann die beiden Schulen wieder finanziell bei ihren Projekten unterstützen kann. Der Schulverein und die Klassen 5 und 6 der HRS mit ihren Lehrkräften waren am Sponsorenlauf beteiligt, dessen Erlös ebenfalls dem Schulverein zu Gute kommt. Es war wieder einmal erstaunlich zu sehen, wie oft die Strecke zwischen Grund- und Haupt- und Realschule auf dem Berg  von den kleinen Läuferinnen und Läufer in 1 Stunde zurückgelegt wurde – 8 Runden war hier die Bestleistung, die manchem Sponsor die Tränen in die Augen trieb….

Das große Kinderfest auf dem Gelände der Grundschule, die Cafeteria in der Grundschule und die Versteigerungen der Kunstobjekte der Grundschülerinnen und Grundschüler war von den Aktiven des Fördervereins und den engagierten Eltern der 
Grundschule organisiert worden. Das Wetter spielte mit und es war für die beteiligten Schülerinnen und Schüler sowie für die Dorfgemeinschaft ein gelungenes Fest.

Unsere Schulsanitäter hatten hierbei ebenfalls ihren Einsatz und sicherten die Laufstrecke – glücklicherweise, denn so konnten sie bei einem Kind, das gestürzt war, sicher  und souverän die Erstversorgung übernehmen. Einen herzlichen Dank an die Aktiven, die ihren Samstag  auf so sinnvolle Weise genutzt haben.
Bei einer Nachbesprechung waren sich die Organisatoren einig – der Nenndorfer Schullauf 2010 sollte mit einem Nenndorfer Schullauf 2011 einen Nachfolger haben  und sich fest etablieren. Der Schulvorstand der HRS Rosengarten begrüßte auf seiner letzten Sitzung ebenfalls die Idee eines Festes im Wechsel  zwischen den beiden Schulen mit gleichzeitigem Schullauf.



Aus den AGs

Die Arbeitsgemeinschaften werden nach den Herbstferien beginnen. Es gibt wieder ein abwechslungsreiches Angebot, das von Externen,  von Eltern sowie von Schülerinnen und Schülern gestaltet wird. Erleichtert wird das Angebot dadurch, dass nun Busse von Montag bis Donnerstag nach der 7. und 8. Stunde fahren.

SKI AG 
Eine besondere AG ist in diesem Jahr zum ersten Mal dabei: die SKI  AG. Ausgehend von dem Spaß, den die letzte Abschlussklasse auf ihrer Abschlussfahrt in die Berge hatte, wurde die Idee geboren, dieses zusätzliche sportliche Angebot im Rahmen einer AG anzubieten. Die HRS Rosengarten verfügt über etliche Lehrkräfte, die berechtigt sind, Skifreizeiten anzubieten und so wurde zu Beginn des Schuljahres in den Klassen 8, 9 und 10 nach Interessenten gesucht, die im Winter 2011 an einer Skifreizeit teilnehmen möchten und sich vorher in einer AG mit Konditionstraining und Skigymnastik darauf vorbereiten und auch im Snowdome in Bispingen erste Erfahrungen auf den Brettern sammeln wollen.




Schulsanitäter 
Fester Bestandteil des AG Angebotes sind inzwischen die Schulsanitäter. Sie gehören in den Pausen zum festen Bild in der Pausenhalle und hatten bei so mancher Veranstaltung ihren Einsatz. So sicherten sie bei dem Brennballspiel Abschlussklasse gegen Lehrkräfte am Ende des Schuljahres, beim Nenndorfer Schullauf sowie bei weiteren Veranstaltungen.
Einen großen Erfolg verbuchten unsere Schulsanitäter beim Wettbewerb „Hand aufs Herz“, der im Juni in Bremen stattfand und wo  ein guter 5. Platz erreicht wurde.
Die Schulsanitäter werden betreut von Frau Bischoff und dort können sich diejenigen, die sich für diese Arbeit interessieren melden.
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Hier ein Überblick über die AGs, für die die Schülerinnen und Schüler sich zur Zeit anmelden können


	
	

	Volleyball
	Fr. Peters

	Kochen
	Fr. Fleischer

	Boule
	Hr.  Pyreck

	Schulsanitäter
	Hr. Koch

	Tansania AG
	Fr. Ophüls, Hr. Schröder

	Waveboard
	7b

	Fußball
	










Wir hoffen auch noch weitere Angebote von Seiten der Schülerinnen und Schüler, der Eltern oder anderer Interessierter.
Darüberhinaus findet seit Schuljahresbeginn eine tägliche Hausaufgabenbetreuung statt, die durch Frau Hssaini und Schülerinnen und Schüler der 9. Klassen betreut wird. 


Methodenkonzept auf den Weg gebracht

Die Steuergruppe der HRS Rosengarten hat das  Methodenkonzept auf den Weg gebracht. In den Schulungen der Steuergruppe im Projektmanagement wurde dieses Projekt geplant und vorbereitet. Im laufenden Schuljahr sollen noch zwei Methodentage stattfinden, an denen die ganze Schule an einem Methodenschwerpunkt arbeitet. Laut Plan werden dies die Bausteine „Gruppenarbeit“ und „Mindmapping“ sein.  


Es gäbe noch viel mehr zu berichten…. das Schulleben ist vielfältig und bunt. 
Wir hoffen, dass  Ihnen die Lektüre Spaß gemacht hat und freue mich auf die weitere Arbeit.

A. Dageförde






















                                                                                 
image2.png





image3.jpeg




image4.jpeg




image5.jpeg




image6.jpeg




image7.jpeg




image1.png





